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Witterungsbericht vom September 1997

Zusammenfassung: Im September 1997 dominierte Hochdruckwetter mit milden
Temperaturen, guter Fernsicht in den Bergen und viel Sonnenschein. Eine Gewitter-
storung am 12./13. September brachte besonders im Westen sehr ergiebige Regenfille. Fiir
Sion bedeuteten die 57,7 mm Regen fast das anderthalbfache der normalen September-
summe. Im Siiden handelte es sich um das einzige Regenereignis des ganzen Monats. Nach
dem 18. fiel in weiten Teilen der Schweiz kein Niederschlag mehr. Die Temperaturen blie-
‘ben bei meist sonnigem Wetter vor allem in den Bergen mild. Uber dem Mittelland hatten
im letzten Monatsdrittel zahe Nebeldecken kiihlere und weniger sonnige Tage zur Folge.

Der September 1997 war deutlich zu warm. In den Bergen ergaben sich Wérmeiiber-
schiisse von 3,5 bis 5 Grad. Auf dem Séntis betrug die Durchschnittstemperatur 7,0 Grad
(September 1996 -0,1 Grad), womit der diesjdhrige September der zweitwérmste des Jahr-
hunderts war (1961: 7,2 Grad). Auf dem Jungfraujoch wurde mit 0,8 Grad erstmals seit
Messbeginn 1933 eine Mitteltemperatur iiber Null Grad erreicht. In den Alpentélern und
den Niederungen beidseits der Alpen war es 1,5 bis 3 Grad zu warm.

Die Regensummen waren meist unterdurchschnittlich, regional aber unterschiedlich.
Das Gebiet Grimsel-Furka-Oberalp-Trun, das Rheinwald und das Tessin erhielten weni-
ger als 20 Prozent der Norm, das Mendrisiotto und westliche Tessin weniger als 10 Prozent.
Das Goms, das Haslital, der Jurasiidfuss von Genf bis Yverdon und die meisten Gebiete
der Ostschweiz erhielten 20 bis 50 Prozent der Norm. 40 bis 70 Prozent gab es in weiten Tei-
len des Juras, des zentralen Mittellands und in den zentralen und 6stlichen Voralpenge-
bieten. Im Baselbiet, im Mittelland westlich der Aare, im Napfgebiet, in den Liitschinen-
und Vispertilern, im unteren Rhonetal und am Genfersee gab es 60 bis 85 Prozent der nor-
malen Niederschldge. Werte um die Norm gab es in den westlichen Alpen und von Neuen-
burg bis Biel. Im Raum Zweisimmen und um Sion fielen sogar tibernormale Mengen (140
bis 150 Prozent der Norm).

Die Besonnung war vor allem in hoheren Lagen ausserordentlich gross. Im Jura, in den
westlichen Voralpen und in Rheinwald wurden 170 bis 185 Prozent der normalen Beson-
nung gemessen, sonst in Berglagen und im Raum Basel 140 bis 170 Prozent. Die absolut
grosste Besonnung registrierte Montana mit 288 Stunden. Vergleiche mit langjahrigen Sta-
tistiken ergeben mindestens fiir die ostlichen Alpen neue Hochstwerte der Besonnung im
September (fiir Davos und Séntis seit 1901). In den westlichen Alpen und den iibrigen Lan-
desteilen war es letztmals im September 1985 noch sonniger. Dies gilt ebenso fiir die tiefer
gelegenen Regionen, wo 130 bis 150 Prozent der normalen Besonnung registriert wurden.
Geringer war der Uberschuss im mittleren und siidlichen Tessin mit 110 bis 125 Prozent der

Norm.
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